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Zl. 010.047-Parl./71 
zu .. S';~/J. . 
Präs, am •• ?_~-,-_~Y n i 197 r 

Anfrage Nr. 

und Genossen 

Wien i am 22. Juni·1971 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
.1010 Wie n·· 

Die schriftliche parlamentarische 

578/J-NR/71~ die die. Abgeordneten, Melter 

am 5. Mai·197ian· mich richtet.en,~ beehre 
ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) Ohne zeitreuben~e RUck~ragen 

bei den einzelnen Landesschulpäten b~:,vl. Landesbuchhal­

tungen ist es .nicht m5g1ich rUr alle Bundesschulen 

Anweisungsrückstände im einzelnen bekanntzugeben. Ich . . 

bitte daher·umVerständriis, wenn ich mich bei ßer Beant­
wortung dieser Frage darauf beschränken muß, die von 

den Landes schulräten übe'rmi ttel ten·· Globalsummen bekan·nt":' 

zugeben bz .... l.für einige Zentrallehranstalten detaillierte 

Angaben zu machen. Im einzelnen bestehen.AnweisungsrUck­

stände derzeit im Bereich des StadtschulratesfUr Wien 

.in Höhe von 8 Mill. S, im Bereich des Landesschulrates 

für Steiermark 3,5 Mill.·S,imBereich des Landesschul­
rates für Niederösberreich 2,8 Mill~ S~ Aus dem Bereiche 

der,~erufsbildenden mittleren und höheren Schcilenbe-

stehen per Mitte Mai 1971 folgend~ offene Zahlungsver­

pflichtungen: 

B~ider Höheren technischen Lehranstalt Kl~genfurt 

(ca. S 15o.ooo.~-,insbesondere fUr Fernh~izung), 

..... 

.. / .~ .... 

. . 

.. " 

563/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



.. 

beim Landesschulrat für Oberösterreich (ca. 220.000.--, 

insbesondere fUr Beheizung), 

.bei der· Höheren technischen Lehranstalt Graz~GBsting 

(Schulden insbesondere für Beheizung), 

bei der Höheren technischen Lehranstalt Kapfenberg 

(ca. 8 300.000.--, insbesondere rürzusätzliche Fern-

heizkosten im ~eubau), 

bei der Bundesfachschule Dornbirn (ca. S 100.000.--, ins­

besondere für Energieversorgung), 

bei der Höheren technischen Lehranstalt Wien I (ca. 

8360.000.--, insbesondere für Turnsaalmieten und erhöhte 

Heizkosten), 

bei der Höheren technischen Lehranstalt Wien IV (ca . 

. 8 100.000.--, insbesondere für erhöhte Heizungskosten und 

Instandhaltungskbsten des Mietgebäudes), 

bei der Höheren tt';chnischen Bundes-Lehr-- und ·~Tersuet2·ar'." 

. stalt -die:: V (ca. S 6L!o.oGo.-->· insbesonds:::'2 .:111' Ec::i.zun;:;s-­

. schulden ·und EDV -··Anlage) : 

insbesond~re fUr Werkleistungen fUr Untern2h~ungcnfRffini-

gung) , 

bei der Bundesfachschule Freistadt/Expositur (ca. S 53.000.--, 

insbesondere rOr Mietennachzahlung), 

bei der Bundeshartdelsakademie Wels I (ca. S 105.000.--, 

insbesondere fUrKarial- undWasserleitungsanschl~ßgebühr), 

... bei der Bundeshandelsakademie Wels Ir (ca. S'l., 184.000 . ...,-, 

insbesoridere für Refundierung an die ~t~dtgemeinde Wels 

für 8ach~ und Personalaufwand), 

beim Landesschulrat für Vorarlberg (ca. S 200.000 .. --; 

irisbesonderefür B~heizung von Schulen). 

Ferner sind bei den Landesschulräten vielfach offene Ver­

pflichtungen ·betreffend die Vergütung fUr.lnland~eisen 

(Inlandreisen, z.B. im Zusammenhang mit der Lehrerfort­

bildung, den 8~hikursen und Schullandwochen) gegeben • 

. . In diesem Zusammenhang. darf ich· darauf hin­

weisen, daß sich diese Beträge laufend durch Bezahlungen 

bz~. das Eintreffen neuer Rechnungen ändern. 
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ad 2) Di~ Ursachen des Notstandes liegen 

(neben den allgemeinen Preis- undTariferh5hunge~} in 

. dergtoßenZahl der fertiggestellten S6hulneubauten, die 

: einen wesentlich höheren'Verwaltungsaufwand erfordern 

als die alten Schulgebäude. Dazu kommt das ständige An­

steigen der· Klassen- und Schülerzahlen (dzt.Uber 

i40.000 Schüler) in den letzten Jahren .. Eine R~gulierung 

des Strom- und Brennstoffverbrauches durch das Bundes-

ministerium für Unterri~ht und Kunst ist nicht möglich. 

ad 3) Wie bereiti. erwähnt, bestehen die 

Schulden nur für Energiebezügc und feste und flüssige 

Brennstoffe, aber nichtfUr Einrichtungsgegenstände und 

Lehrmittel. Wenn hier eine Ver~ögerung in der Bezahlurig 

. ei::-ltri tt, SO liegt die Ur;::;(j.'.::h~ znanchm;Ü auch bei den 

Mängel bei der Lieferung. 
u.ä.) .. 

ad 4) Eine Behebung dieser SChwierigkeiten' 

des Verwaltungsaufwandes kann nur durch zusätzliche Kre­

dite erfolgen. Durch die in der Regierungsvorlag~ des 

Budgetüberschreitungsgesetzes 1971 vorgesehene Auf~tocku~g 

' •. desVer"'ial tttngs2·ufwandes für die allge:neinbi Idenderi' höhe~ 

'ren Schulen wird die Bezahlung der offenen Rechnungen im 

Laufe der nächsten Monate gewährleistet.· 

ad 5) Für Einrichtungsgegenstände und 
. Lehrmittel kann die, termingemäße Be~tellung und B~zahlung 

im Rahmen der gebotenen Sparsamkeit als gesichert ange~ 
. , 

sehen werden. Vom Verwaltungsaufwand h~r,kann bei Erhöhung, 

der Kredite für 1971 (Budgetüber~chreitungsgesetz) und 

, durch entsprechende Erhöhung in den folgenden Jahren eine 

ordnungsgemäße Führung des Schulbetriebes geWährleistet 

werden. 
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